
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex 500 m südlich der
"Buchenwiese" bei Strelitz Alt

Teil einer Moorniederung im Sander

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtwiese; Rasenschmielen-Schilf-Erlen-Espen-Gehölz; Landreitgras-Schilf-Kohldistel-Brache;
Erlen-Grauweiden-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18043

X

Der strukturreiche Feuchtbiotopkomplex befindet sich ca. 2 km südlich von Strelitz Alt in einem abwechslungsreichen Gebiet aus vermoorten 
Senken und Sander-Aufragungen. Die Niederung ist vom Floßgraben und Seitengraben durchzogen. Auf mäßig entwässertem 
Nierdermoortorf herrschen feuchte, eutrophe Standortbedingungen. Auf den ungenutzten, zentralen Flächen sind bruchwaldartige Gehölze
aus Erle, Birke und v.a. Espe unterschiedlicher Altersstufen aufgewachsen. Deren Krautschicht ist geprägt von Arten wie Rasen-Schmiele, 
Bach-Nelkenwurz, Schilf, Sumpf-Segge oder Brennnessel. Zum Rand hin sind sie verzahnt mit Gebüschsäumen, feuchten 
Hochstaudenfluren mit Arten wie Kohldistel, Sumpf-Segge, Schilf, Brennnessel, Wasserdost oder Wald-Engelwurz und Feuchtwiesen in der 
Ausprägung mit Kohldistel, Rasen-Schmiele, Mädesüß oder Sumpf-Segge. Die Gräben sind z.T. von Gehölzen gesäumt. Im Westen grenzt
ein Bahndamm an sowie ein Gehölz, im Süden der Floßgraben, im Norden und Osten Grünland.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wechselfeucht
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Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis Populus tremula
Ranunculus repens Trifolium repens Urtica dioica

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alopecurus pratensis
Angelica sylvestris Berula erecta Betula pendula Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Carex gracilis Carex hirta Carex nigra
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium arvense Cirsium palustre
Dactylis glomerata Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium mollugo
Geum rivale Glyceria fluitans Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lemna minor
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Molinia caerulea Plantago lanceolata Polygonum amphibium Rumex hydrolapathum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra Schoenoplectus lacustris
Sonchus oleraceus Stachys palustris Symphytum officinale Trifolium pratense
Typha latifolia Valeriana officinalis Vicia cracca


